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]dDieser ers hat bekanntlich den Forschern sehr vıel E bereıtet 2}
Krstens ist eın Problem, iın welchen Fällen CS dem Propheten erlaubt
ıst, Taten 7141 vollbringen, die anderen Menschen nicht empfehlen
Ikann Zweitens ıst sechr schwer, das Wort WUOTYNPILOV ın dıiıesem aı

sammenhang Z verstehen. MuoTtYplov hier mı1t „Geheimnis” 711 über-

seizen, giht keine klare Vorstellung VOTI den edanken. e der exti
ausdrücken waıll

Die isher üblichste Ausleguné ist Harnack“®) vorgeführt.
Nach phes 5/292 f ist cdıe he eın großes Myster1um In bezug ar
(,hristus und die Kirche Um des Mysteri1ums der Kirche wiıllen, ent-

halten sıch Me Propheten der Khe „Um die Kirche, sofern S1€ im

Jimme!l ıst. chweben auch Geheimnisse. In Gemäßheıit des KOOMIKOV
WOUTY]PLOV EKKANOLAG rFreSp ELC TLUNV TNG EKKANOLAG handelt. G1 der
Ehe enthält Zu KOOMIKOV vgl Clem Strom. VIL, 1 9 126, Orıg ın

Gen hom. 11L Opp 11 D Ö)fl „Aber nach dem Grundsatz (S 1id

6/2,3), daß 11a nicht em das NzZ Joch Christı auferlegen kann

noch darf, erkennt (F UL die Propheten anll, welche AauUus ihrer heson-
daran denken, daßderen Tugendleistung 11a hat vielleicht uch

S1Ee eıber miıt sich ührten, aber als Schwestern: wandernde Propheten
hatten TIrabanten, Lucıan, Peregr 1  ® jedenfalls ist VOo  b mancherle1
Betätigungen der geschlechtlichen es cdie Rede: iNnanl beachte das

000 keine Vorschrift für Alle machten.“ „‚Das Betragen dieser

Propheten ist an G1 nıcht tadelnswerth: denn s U lJautet die Erklä-

Nn WOQUTWC EmOINOAV Kl 01 ApXalol TPOMNTAL Wer ind dieselben?
An A'Tliche Propheten wird Mal nach der gegebenen Deutung der Ver-

1) Vgl ] ıteratur ınd Diskussıon über verschiedene Lösungsvorschläge
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ordnung wohl nıcht mehr denken wollen W 1€e könnte uch VO.  b

ihnen SasScCH, da S1€E ELC KOOMU WUOOT. EKKA. gehandelt hätten? sondern
jene alteste Generatıon Propheten (Agabus. Die Töchter des Philip-
DUS, Quadratus, jJudas, 11aS, die mm1a) ıst gemeint, die 119a  -

sıch ıIn Kleinasien nd Rom Zeıt des montanistischen Kampfes
gestrıtten hat (Anonym. bei useb. V! 17. e} 4)

IDiese Auslegung hat en Vorteıl. daß Harnack auf allge-
meınen urchristlichen (Gedanken (dıe durch viele Hinweise begründet
werden) baut Aber die Auslegung Harnacks bereıtet auch viele
Schwierigkeıten. Eirstens mMı I1n1a  b bedenken. daß cdie Didache ıne

Kirchenordnung sSe1n soll In eıner solchen chrift pflegt an sıch deut-
lıch auszudrücken. gleıch das Ihema nach der Auslegung Har-

aCcks empfindlıch ıst. ıst CS unwahrscheinlich, daß in einer

5Sammlung VvOoNn Gemeinderegeln sıch dermaßen ratselhaft ausdrückt.
Man sollte. WenNnn der Verfasser che Gedanken der Auslegung Har-
nacks ausdrücken wollte. erwarten, daß er 2a27 eintach dieselben

che se1N., cdie Freiheıt dergesagt haätte. Hs muüßte ja eben qAıe Hauptsa
Propheten Klar und deutlich Zu machen. Sonst hätte che Regel keinen
WEeCcC. A ber ist SOSar ıin Problem. obh P cdie Enthaltsamkeıt
VON der Ehe der das Entgegengeseizte 1l S Zweıtens kannn DCECH Har-
Nn a ck erwähnt werden, daß (& wenn sıch ıLL das Zölhıbat handelt.
A sechr autffallen würde. daß diese Regel in bezug auf cie ()-

ist Sowohl cie Tatsache, daß Pa 3 ih geschriebe
Propheten handeln, als uch der Satz, laß der Prophet nıcht andere
lehren soll W selbst tut. macht S klar, daß iNnall sich die in 11 p

wähnten Taten zuvoörderst 1ın bezug uft Nnur eınen Propheten vorstellen
darf Aber das Zöhbat und auch die Frage, eıber als Schwestern
uf Reisen mıt sıch Zzu tühren hatte eın vıel orößeres Diskussions-
gebiet als das in Verbindung mit den Propheten. [Diese und an-
dere Einwände SC  9  c che Auslegung H c k gestatten eine noch -

malıge Untersuchung des schwierıgen, ber wichtigen Textes.
Hs ist kaum methodisch richtig, mı1ıt dem Wort UWUOTYPLOV anzufangen.

|Dieses Wort w1e auch das deutsche „„.Geheimnis” hat 1ın schr

großes Bedeutungsgebiet. ıs gibt viele Geheimnisse iım Leben: prıvate,
militärische. politische Geheimnisse SW Nun beweıist der Zusammen-

hang, daß die Taten, die dem Propheten erlaubt sind., anderen aber

nicht, uf irgendeme Weise ın Verbindung stehen mıiıt dem Inhalt des
Wortes WUOTNPIOV. Wenn WIT esha imstande waren, darzulegen,
welche Taten ın \ erwähnt S1IN! könnten WITr die Bedeutung
des Wortes WUOTYPLOV begrenzen. Dadurch würde S vielleicht möglich
se1N, den ext auszulegen. Die erste Frage, die 1a beantworten muß,
waäre: Von zelchen Taten kann a AaUSs dem lTexte selhst und nach

3) Harnack: Op cıt
Vel TEWS in Handb en Neutest. pokryphen. 1904 27i  S
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urchristlichem Gedankengang annehmen. da ß S1€E dem ın Did 67r -

wähnten Propheten Tlaubt sind, daß aber dieser dieselben anderen
Menschen nıcht empfehlen konnte?

Eıs lıegt in der Natur der Sache, daß CS 1ın jeder Organisation ersön-
liıchkeiten g1bt, die bestimmte Arbeıten aben, we nıcht anderen
Menschen erlaubt sind. ‘ın Pfarrer kann In der Kirche die Pre-
digt halten, der gemeıne Mann aber nıcht. Nun könnten WI1T Wäar die
denkbaren Möglichkeıiten begrenzen, wWwWEenNnn WIT 1n Betracht zıehen., dab
diıe In Did erwähnte Person e1in Prophet ist. Wie schon Eer-

wähnt, mussen WIT Jaten denken, die 1U mıt einem Propheten
ın Verbindung geseizt werden können. Welche Aufgaben hatte der
Prophet 7U Zeıt der Didache, und welche VO diesen ufgaben konn-
ten VO  H einem Propheten ausgeführt werden?

Der Prophet bewirkt mıt seıinen Reden Erbauung, Ermahnung und
Iröstung (1 Kor 14/3 Das konnten ber auch andere vertraute Leute
der Gemeinde bewirken. Besonders für den Propheten scheint jedoch
folgendes Z gelten: Der Prophet ist imstande, durch den (‚e1ist gyöttliche
(Geheimnisse P entdecken und die (Gemeinde auf seine Entdeckungen
auf verständliche (1 Kor Weise aufmerksam ZU machen. Er konnte

das geheime Denken des Menschen erhblicken Kor I oder
die Zukunft voraussehen Acta I}

Die Frage ist un die, oh innerhalb des Tatengebietes des Pro-
pheten Handlungen g1ibt. VO  b denen anzunehmen ist: daß S1IE selbst
ausführen kann, daß S1E ber anderen nıcht empfehlen kann, und dıe
VO  u großer Bedeutung J da ß nötıg WT, hlervon In einem
besonderen Paragraphen sprechen.

Die Frage wiıird indirekt beantwortet In dem nächsten Vers 12  —
Hier lesen WIT: ÖC (AV imnn EvV MNVEUUATI" DOC UOL ÜpYUpıc ETEPA TLIVO, OQUK
AÄKOUOEOBE QÜUTOU- AAy  S dE meEpI WV ÜOTEPOUVTWV EITN O0UvVAal undeic QÜUTOV

KOPLVETW. Indirekt trıtt hervor, daß eın Prophet, WEenNnn In bezug uf
dere Notleidende P Geben auffordert. nıcht gerichtet werden sollte.
Aber cies ıst Ja hben ıne Tat,; die 1Ur der Pr p ei ausftühren kann.,
der gemelne Mannn aber nıcht: denn 1{1a kann voraussetzen, daß nıcht
jeder Mann Geld verlangen konnte. |Die Armenpflege wurde ur
besondere Vertrauensleute nach den Regeln der Iradıtion ausgeführt.
Ausnahmsweise konnte jedo eın Prophet, der den (Geist esal, und
der deshalb In einer ungewöhnlichen Lage miıt Autorität sprach, Ver-
anstaltungen fordern. SCHAaU Ww1e der Prophet Agabus, der durch
Wahrsagungen bewirkte., daß den Jjudäischen Hungernden yeholten
wurde Acta E3 Es liegt ın der Natur der Sache., daß HAHCF eın
Prophet, der durch den (Geılist den ıllen (zottes erkannte, uf diese
Weise auftreten konnte, nıcht aber dem gemeinen Mann asselbe CH1LD-
fehlen dürtfte. öSo lesen WIT ın 192 indirkt eın BHeispiel den in

11 erwähnten Taten und ın cta ff hören WI1ITr elıner
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Situatlion. W wirklich der Prophet D Unterstützung der Hungernden
auffordert.

Betrachten WIT u die Schilderung VO  — dem Auftreten des Agabus,
sehen WIF. daß der Prophet durch den Geist > prophezeilt, daß ıne

große Hungersnot kommen sollte. Die Aufgabe des Propheten wWarTt In
diesem a  e dıe Zukun{f vOoTausSZusasSCH. Die besondere Begabung
des Propheten verseizte ihn in die Lage, auf solche Art zukünftige (3€i;
schehnisse vorauszusehen. Dies scheint ıne der ufgaben der Prophe-
ten in der Urgemeinde d Se1IN. So lesen WIT, daß wohl derselbe VOL-

genannte Prophet, Agabus, bewirkte, daß ein1ge Mitglieder der Ge-
meinde die A hbreise aulus’ Z verhindern suchten Acta Dr H3 Auch
In diesem Falle konnte der Prophet zukünftige Geschehnisse 5-

sehen.
Aber wıe beschreıbt urchristlichem Gedankengang gemäß solche

Geschehnisse, die noch nıcht verwirklicht sind, iın der Zukunft aber statt-

inden werden? S1e werden U. als Mysterıen WOOTYNPLA ygeENaNNTL. s1e
sind Ja Geheimnisse. VOIL1 denen der gemeıne Mannn nıchts wEe1il, che der

Prophet aber durch se1ıne besondere Begabung entdecken kann
Hs ist vorausbestimmt. daß der Antichrist 7.U1 seıiner Zeıt kommen

wird Und dieses eschehnis ıst 1ın Mysterium, WUOTY PLOV (1L Thes 2/7)
u seliner Zeıt wıird uch „„dıe große Hure  .. kommen. Ihr Name und ihre

Erscheinung ıst 1n Mysterium Apok 17/7 vgl 5) Soiche Gescheh-
nısse sınd VOoxh (Gott beschlossen. und gyöttliche Entschlüsse werden schr
oft mıt dem Wort WUOTYPLOV ın Verbindung gebracht Röm

Kor 2ÄA: C Kol 1/26 f, Eph 179 3/9 und öfter.) Man beachte.
daD WUOTYPLOV auf diese Weise ıl I1 1n der neutesta-
mentlichen ] ıteratur angewandt wird S

Es muß als emliıch sicher angeNnOMMEN werden. daß die für dıe

gewöhnlichen Menschen, aber nicht für einen Propheten geheimen
betrachtet werden. Wenn der ProphetEntschlüsse (‚ottes als Mysterien

dıie Zukunft voraussah, geschah In der Weise, daß Mysterıen
schaute, w 1€e der Seher der Apokalypse irdische Verhältnisse, dıe edeu-

un für die Gegenwart und Zukunft hatten, als Mysterıen erblickte
Apok 2/19, 17/5, 7

Von diıesem Hintergrund her wırd das sonst schwierige Wort UU-

OTYNPLOV in Did verständlich Der ers nthält eıne Schilderung
VOoO einem Propheten, der 1n besonderer Verbindung ZU eiınem Myste-
r1um, WUOTYPLOV, steht: Cr heißt VOI dem Propheten, der eın Myste-
111uUuM schaut und danach handelt In solchen Fällen ist Cs dem Pro-

pheten erlaubt, Handlungen ZU tun, dıe anderen nıcht emp{fehlen

5) Vgl Dıid mıt Act
6) Vgl u ı Griechisch-Deutsches Wörterb 1928
835
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kann. Durch se1in besonderes Wissen mu ß der Prophet in einer solchen
Situation besondere Handlungen tun. die IN gewöhnlicher Mann. der
nıcht die Mysterien schaute, nıcht tun durtfte. Der Prophet konnte P

Ta se1nes Schauens der Mysterien die Eintschlüsse (‚ottes enti-
decken. und dadurch Grund haben., ine plötzlıche Reise Acta I
a vorzunehmen oder eiıne ungewöhnlıche Geldforderung A Ar-
menpflege Acta f! vgl Did vgl oben) P stellen. Solche
andlungen waäaren dem gemeınen Mannn nıcht empfehlenswert,. Der
Prophet aber konnte eine solche lat durch seine besondere Fähilgkeıt
cdie Mysterien ZU schauen, motivJeren. Er ist imstande, in künftiges
Geschehnis das noch als e1in Mysterium hervortrat ın bezug auf
die 17 vorauszusehen: iıhm ıst eshalb erlauhbt EIC WUOTYPLOV
EKKAÄNOLAG AAr handeln. Und da CS iın cdieser irdıs he 1 Welt ist, da
der Prophet in solchen Fällen handelt, ıst CS verständlich, daß 1LLUSCI

ext das Wort KOOMLKOV hinzufügt. Durch seinen Einblick 1n cdie My-
sterıen wirkt der Prophet aut das öffentliche Auftreten der Kirche in
der 1r dıs ch Welt. während drohender Hungersnot Acta

E beı Warnungen de1r Gemeindeglieder (Acta vgl Kor
4/3 Er handelt 1ın solchen Fällen gcCh seines Schauens eınes goLL-
lichen Geheimnisses;: CI handelt ELC WUOTYPLOV KOOULKOV EKKAÄNOLAG.
Und unter diesen Umständen wird natürlich, daß 1LNSeEeT ext betont.
daß 1n solcher Prophet VOILL ott selbst gerıichtet wird: denn NUr

kann entscheiden. oh der Prophet wirklıch nach einem Myster1ium g-
handelt hat der nıcht Und wıird auch natürlich. daß eın solcher
Prophet miıt den Propheten alters her verglichen wırd Denn den
ıllen (ottes der ın Mysterıen für cdıie Menschen erscheint zAU VeTr-

kündigen, [ ja gerade che Hauptaufgabe der alttestamentlichen Pro-

pheten.
Daß innerhalb der Gemeinde Menschen gabh, die cie Entschlüsse

(sottes und andere Mysterıen schauen konnten, W äal selbstverständlich
VOoONn größter Bedeutung. Auf chiese Weise w al möglich, rechtzeıt1g dıe

geeıgneten Maßnahmen 7U reffen Acta {.) und dadurch bewirkte
ler Prophet durch se1ıne en Erbauung, Ermahnung und Ir
stung (1 Kor 4/3 Und dem Propheten mußte iın olchen Fällen
che Erlaubnis geben, Taten 711 vollbringen, cdıe anderen nıcht empfeh-
lenswert Warcmh Fıs ist eshnalp natürlich. daß der Verfasser UuNSeE

JTextes 1n dem Kapitel VOoOoNn den Propheten auch diese Sachen erwähnt.
Aber auch natürlıch. daß GT aus Furcht VOTL Mißbräuchen he-
ON{T, daß die Regel ın bezug autf erprobte Pr heten oilt und
daß CT In J den Vorbehalt nımmt. daß ıin Prophet nıcht Geld fordern
kann, außer WCLN e es den Armen geben waıll

Der /Zusammenhang der schwıerigen Verse ist daher wıe Lolgt
Einem Propheten, der eın ahl VO  b der (Gemeinde f0rdert, ıst

nıcht erlaubt,. selhst davon A {  n
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V \)Jer Prophet, der nıcht handelt. w 1€e Cr selbst predigt, ist 1n

Lügenprophet.
4 Wenn der Prophet aber eın Myster1um M eiınen geheimen

Entschluß ottes über die Gemeinde) geschaut hat, hat sofern
nach diesem Mysterium handelt — Freiheit, Llaten aus-

zuführen, dıe anderen Menschen nıcht empfehlen annn
Er darf aber VOoO  b der Gemeinde nicht Geld fordern, außer un

5} 6S für dıe Armenpflege verwenden waıll

Abgeschlossen Maärz 1935


